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flb'mifdj=preußtfajer làusgitidj-.

©ine neue SBenbung bie ©adje nahm,
©o baben roit fürjtidj oernommen,
Senn ba ber 93erg niebt ju SJÎufjameb fam,
©o ift ßr jum SBerge getommen.

SJtontenegro bat ber SEürfei ben Krieg ertlärt. S§ ift biefe

um fo auffallenber, alê fidj bisher Stiemanb ben herrfdjenben 3uftanb jroifdjen
beiben Staaten alë grieben ertlären lonnte.

3dj bin ber SüfteUr Sdjreier
Unb feb' in bcr 3c<tung heut',

Safj unfere Solleinnahmen
©eftiegen in lester 3eit.

eê minbern bie Scfijitc,
eê mehren bic ©clber fieb,

Unb Sllleê fängt an }tt hoffen,

eê bcff're atlmählig fid).

Sod) fei man nur roäusdj^nfttlle

Unb jeige bie greube nicht,

Sonft tommcn fie fdjteunigft gelaufen:

SBarum oerjoltt itjr bie greube nicht?"

P i 1 1 1) e i l u n g.

Ser Sidjter beê Siebeë: SBo Kraft unb SJiuth in Sdjroeijerfeelen
flammen", macht unê bie SJtittheilung, bafj er im §inblict auf ben ftdj bü*
benben f^roeijerifdjen Bittjerfaunb geneigt fei, in feinem Siebe ftatt:

Ob gelé unb eiche fplittern,
SBir roerben nicht erjittetn!

folgenbe Stenberung eintreten ju laffen:
Ob gctê unb eiche fplittern,
SBir roerben eud) roaê 3 1 1 1) e r n

SBir bitten bie oerehrlichen Sänger, ben SBunfch beë Sidjterê ju ehren.

Sic (gelehrten beê Stebetfpalter".

5er bernerifnjen gfmcinniüjigcn (Befellfdjnft.

©ic ift gelöst jegt, bic Steform
Ser unbequemen ©teuer frage:
3n jebem Sanbe ift eë Sîorm,
Safe man mufe fteuern ohne g rage.

Sie falfdje ©räfin" jjjclena 0. ©ajeroêfa, roeldje u. 21. einem

3uroetenf)änbler in SBern grofee SBeträge abqefdjroiubelt bat, ift befanntlid) in
SBien abgefafet unb nad) SBern transportât roorben. Seiber finben fidj in
ibrem SBefij} feine SJtittel jur Secfung iljrer oerübten ^Betrügereien. Ser
arme 3uroeleithänbter foll in bic bcnfroürbigen SBortc auêgebrodjen fein :

©ott geredjter, roie hat&t, bajj fe fjaben fe gef a fit, roenn fe nidj iê

qefafst - in ©olb!"

|Heijger îlnrijc.
Ser Saufenburger Skäfibent

&at feine Stafc fefjr oerbrennt,
Sieroeil er auf ber 9Jlc|ger=33anf

©erodjen hat, bafe etroaê franf,

Sic SJtefjgcrei oerfdjroor fidj fetjr:

Su friegft oon unê fein gleifdj nicht metjr!
SJtan hat Sidj gut bebient inbeffen,

SBaê geht'ê Sidj an, roaê Stnb're freffen?!

Sie SJtehger madjen baê gieifch nidjt felber,
eë finb getaufte ©djroein' unb Käfber,

S'rum laffe bodj jum Knodjen=Saufen

Sie Saufenburger 33urger taufen."

£eiri.

Sagiges.

Unb i fegeê jum erfte unb fegeë jum jroeite unb i fegeë jum
britte SJial: §ütit edj oor em ©ottljarb 3a i fegenedjë unb

fegeê, han i g'feit!

©inb ©ie öppe be §err ©egeffer?

Rügrl.

ßtjucri.

Sbucri, djömeb e mal unb erdjläreb mer ba bie ©'fdjidjt mit bem

Sloifatetnrif. Sa bât'ê allimal am Slafang e djli ni 3<»hl

unb am 6nb e grofe i. SBaë ifcht baê?

Suegeb, SJiägcl, baë oerftönb'r fjalt nüb, baê ifdjt ebe s'SJtinimum
unb ë'SJtaïimum.
Stei, uë bene SJiumm djumi allerbingë nüb; erchlärebi büütli!

Sllfo, roenn'r en ^ßroge^ afangeb unb'n benn eme Sloifat übergänb,

madjt be für ftjni Sßimühige e Stedjnig. Sa hänb'r benn beibeê.

Snni SBimühige fmb s'SJiinimum unb fij Stedjnig ift'ê

SJtajim um.

«tieffaften bec Mebaftioit.

Unleserlicher. SBir roollen ben 3ura"
einfiroeilén in Oer SBiappe behalten, eine

paffenbe ©elegcnbeit wirb rooljl nidjt lauge
auf fidj warten laffen. 3m Uebrigen finb
roir ganj einoerflanben mit 2>bret eigenen

jtrttif; feit einiger »Jett liefe fict» ber früljcre
©eift fudjen. Ob fidj b'aS Kapital für ein
foldje« Unternehmen auf bieftgem spiafce

finbet? SBatjrfdjeinlidj taum. ©rufe.
Spatz. Söeftcn Sauf unb ©rufe. R. R. R.
bereit« burdj eiu bortigeS Statt »erBffent=
lidjt. N. N. SaS Sßaterlanb" fdjreibt
über einen Sßater: StöaS er im Saufe won
35 Sahreil beu frommen grauen 311 Sauft
2tuua geioefen unb geleiftet, roiffen nur
bicfe." SDBir roollen nidjt Ijoffen, bafe Sie
hierüber ein ©ebidjt madjen. Jobs. Sod)
etwa« 311 perfönttd). ^öffentlich roirb aud)

ohne biefe Kabelflithe bie SKemeftS itjre ©djulbigfcit tbun. Peter. Sßon bem

frühern etroa«, ba SKeuefte« ausgeblieben. X. X. Sffieuu ber »uffa$ fo roäre,
roie Sie glauben, hätte bie Sange nidjts 311 fagen; leiber aber ift et 3U furj,
um ben geifiöotlen Slutor barin ftubeu 31t tonnen. P. B. i. Z. Soll in
einer bcr' nädjften SJhimmern oenoenbet werben. Sauf. Y. Z. 91 m Knaben*
fdjtcfeeu »erlangte ein berittener 3nftruttor, mau folte beu Knaben ba« ©djiefeeu
»erbieten, tmb 'nun wollen Sie roiffen, ob ber SJteiter ober baS Spfcrb feuerfdjeu
roar. SaS ift boSljaft ; natürlidj baS Sßferb, wie alte SMtitarpferbe, Draguner.
§at ber Säuger" feine SBirfung gemadjt? Sie §offnung tft nodj immer uu=
erfdiüttert. ©riife. F. i. M. Soldjc gufammensüge finb in einem SJtätljfel

uuftattbaft. R- B. Sßiet 3U lang. SaS anbere haben wir tu bcr §blS3tg."
gelcfeu. S. L. i. B. SBit Ijaben nidjt« gegen SJcadjbrucf, wenn bie Quelle

jttirt wirb. Verschiedenen. SlnoutjmeS wirb nidjt bcrüctfidjtigt.

Sluf ben fann
fortwähren &

à gr. 3 per 3 SRonate, gr. 5 per 6 SÄonate bei offen

^oftfteffen abonnirt werben.

Annoncen
« ftnb an bte 2lnitoitccit=(!£pcbitioit Qteü, JyüjMt S <£te.
I in 3 ü r t erj einjufenben.

s$ie$u eim 'Hmumcett'&ettage»

Römisch-preußischer Ausgleich.

Eine neue Wendung die Sache nahm,
So haben wir kürzlich vernommen,
Denn da der Berg nicht zu Muhamed kam,

So ist Er zum Berge gekommen.

Montenegro hat der Türkei deu Krieg erklärt. Es ist dieß

um so auffallender, als sich bisher Niemand den herrschenden Zustand zwischen

beiden Staaten als Frieden erklären konnte.

Ich bin der Düflckr Schreier

Und seh' in dcr Zeitung heut',

Daß unsere Zolleinnahmen
Gestiegen in letzter Zeit,

Es mindern die Defizite,

Es mehren die Gelder sied,

Und Alles sängt a» zn hoffen,

Es bess're allmählig sich,

Toch sci man nnr mäuschenstille

Und zeige die Freude nicht,

Sonst kommcn sie schleunigst gelaufen:

Warum verzollt ihr dic Freude nicht?"

Mittheilung.
Ter Dichter des Liedes: Wo Kraft und Muth in Schweizerseelen

flammen", macht uns die Mittheilung, daß er im Hinblick aus den sich

bildenden schweizerischen Zitherbund geneigt sei, in seinem Liede statt:
Ob Fels und Eiche splittern,
Wir werden nicht erzittern!

folgende Aenderung eintreten zu lassen:

Ob Fels und Eiche splittern,
Wir werden euch was zitheru!

Wir bitten die verehrlichen Sänger, den Wunsch des Dichters zu chren.

Dic Gelehrten des Nebelspalter".

Der bernerischen gemeinniihige» Gesellschaft.

Sie ist gelöst jetzt, die Reform
Der unbequemen Steuersrage:
In jedem Lande ist es Norm,
Daß man muß steuern ohne Frage.

Die falsche Gräfin" Helena v, Gajewska, welche u. A, einem

Juwelenhändler in Bern große Beträge abgeschwindelt hat, ist bekanntlich in
Wien abgefaßt und nach Bern transportirt worden. Leider finden sich in
ihrem Besitz keine Mittel zur Deckung ihrer verübten Betrügereien, Ter
arme Juwelenhändler soll in die denkwürdigen Worte ausgebrochen sein :

Gott gerechter, wie haißt, daß se haben se gefaßt, wenn se nich is

gefaßt - in Gold!"

M e h g e r - A a ch e

Der Laufenburger Präsident

Hat seine Nase sehr verbrennt,
Dieweil er auf der Mctzger-Bank

Gerochen hat, daß etwas krank.

Die Metzgcrei verschwor sich sehr:

Du kriegst von uns kein Fleisch nicht mehr!

Man hat Dich gut bedient indessen,

Was geht's Dich an, was And're sressen?!

Die Metzger machen das Fleisch nicht selber,
Es sind gekaufte Schwein' und Kälber,

D'rum lasse doch zum Knochen-Kaufen

Die Laufenburgcr-Burger lausen."

Heiri.

Hans.

Sagiges.

Und i feg es zum erste und seges zum zweite und i seges zum

dritte Mal: Hütit ech vor em Gotthard! Ja i segenechs und

seges, han i g'seit!

Sind Sie öppe de Herr Segesser?

Chueri,

Rägel,

Chueri.

Chucri, chömed e mal und erchläred mer da die G'schicht mit dem

Avika tetnrif. Da hät's allimal am Aasang e chli ni Zahl
und am End e großi. Was ischt das?

Lueged, Rägcl, das verstönd'r halt nüd, das ischt ebe s'Minimum
und s'Maximum.
Nei, us dene Mumm chumi allerdings nüd; erchläredi düütli!

Also, wenn'r en Prozeß asanged und'n denn eme Avikat übergänd,

macht de für syni Vimühige e Rechnig. Da händ'r denn beides.

Syni Bimühige sind s'Minimum und sl> Rechnig ist's

Maxim um.

Briefkasten der Redaktion.

Hulessrlieksr. Wir wollen den Jura"
einstweilen iu der Mappe deHalten, eine

passende Gelegenheit ivird wohl nicht lange
auf sich warlen lassen. Im Uebrigen sind
wir ganz einverstanden mit Ihrer eigenen
Kritik; seit einiger Zeil ließ sich der frühere
Geist suche». Ob sich d'as Kapital für eiu
solches Unternehmen auf hiesigem Platze
findet? Wahrscheinlich kaum. Gruß.
8xà Besten Dank nnd Gruß. - R. R. R.
Bereits durch eiu dortiges Blatt veröffentlicht.

Is. 5l. Das Vaterland" schreibt
über einen Pater: Was er im Laufe von
35 Jahren den frommen Frauen zn Sankt
Anna gewesen und geleistet, wissen uur
diese." Wir wollen uicht hoffen, daß Sie
hierüber ein Gedicht machen. ^ol>8. Doch
etwas zu persönlich. Hofseuilich wird auch

ebne diese Nadelstiebe die Nemesis ihre Schuldigkeit thun. ?stsr. Von dem

frühern etwas, da Neuestes aus.iebliebeu. X. X. Wenn der Aussatz so wciee,

wie Sie glauben, hätte die Länge nichts zu sagen; leider aber ist ee zu kurz,

um dcn aeistvollcu Autor darin finden zu können. L. i. 2. Soll iu
einer der' nächsten Nummern verwendet wcrden. Dank. V. 2. Am Knabcn-
schicßeu verlangte cin berittener Instrnktor, man solle den Knaben das Schießen
verbieten, und nun wollen Sie wissen, ob der Reiter oder das Pferd seuerscheu

war. Das ist boshaft ; natürlich das Pierd, wie atle Mililärpferde. vr-rguuor.
Hat der Sänger" keine Wirkung gemacht? Die Hoffnung ist noch immer uu-
erscbüttert. Grnß. i. N. Solche Zusammcnzüge find in einem Räthsel
nustalthaft. k. L. Viel zu lang. Das andere haben wir in der Hdlszlg."
gelcsen. 8. L. i. L. Wir haben uichts gegen Nachdruck, wenn die Quelle
zitirt wird. Versellisclensn. Anonymes wird nichl berücksichtigt.

Auf de» Webelspatter"
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 Per 6 Monate bei allen
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